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BESCHLUSSVORLAGE  
 

- öffentlich -  A.10/212/2016 

 
 

Sachvortragende/r Amt / Geschäftszeichen 

Oberbürgermeister Matthias Thürauf Amt für Personal und Organisation  

  

Sachbearbeiter/in: Marion Dörschner 

 
 
Anfragen und Anregungen 
 

Beratungsfolge Termin Status Beschlussart 

Stadtrat 13.05.2016 öffentlich Kenntnisnahme 

 
 
Frau Lachmann 
Hat das Problem schon häufiger angesprochen, die Notwohnanlage im Vogelherd ist voll. 
Mittlerweile wurde bereits ein Bett in den Aufenthaltsraum gestellt. Ein unmöglicher Zustand 
der nicht von Dauer sein kann.  
 
Herr Engelbrecht 
Das Problem ist bekannt und die Verwaltung arbeitet an einer Lösung. Es wird versucht dort 
gemeldete Nutzer die den Platz aber nicht in Anspruch nehmen aus der Unterkunft 
herauszubekommen. Parallel wird auch an der Gewinnung zusätzlicher Unterkunftsplätze 
gearbeitet. 
 

 
 
Frau Holluba-Rau 
1) Die Entgasungsanlage der Mülldeponie Neues funktioniert nicht. 
 
2) Es hat gegen den Burgersgarten zahlreiche Proteste gegeben. Sie hat eine Anfrage mit 
    verschiedenen Punkten gestellt, die Antwort wäre aber für alle von Interesse. 
 
 
Herr Engelbrecht (zu 1) 
Es gab gelegentlich Probleme mit der Anlage aber Konkretes ist nicht bekannt. Ist 
Angelegenheit der Stadtdienste GmbH, er wird nachfragen. (Anm.: die Probleme sind 
mittlerweile behoben). 
 
Oberbürgermeister Thürauf (zu 2) 
Ist Verwaltungsangelegenheit und keine Sache für die öffentliche Sitzung 
 

 
 
Herr Reiß 
Wurde von einer stark gehbehinderten Dame angesprochen, dass sich Besuche von 
kulturellen Veranstaltungen in der Synagoge oder im Evang. Haus für sie sehr schwierig 
gestalten. Die Nutzung des Busses und des Anrufsammeltaxis ist wegen der Haltestellen 
schwierig. Könnte man an den Gebäuden nicht wenigstens AST-Haltestellen einrichten? 
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Oberbürgermeister Thürauf 
Es ist schwierig sich nach Einzelbedürfnissen zu richten. 
 
Herr Engelbrecht 
Das AST fährt nur außerhalb der normalen Fahrzeiten der Busse und fährt alle Haltestellen 
an. Es bedient bereits jetzt – wie die Stadtbusse - die Haltestelle Nördlinger Straße. Von dort 
ist das Ev. Haus erreichbar. Eine direkte Anbindung der Alten Synagoge im Linienverkehr 
scheitert leider an den örtlichen Verhältnissen. Nächste mögliche Haltestelle (auch des AST) 
ist hier die Haltestelle Neutor. 
 

 
 
Frau Freller 
Im Rahmen des Parkraumkonzeptes kann der Nutzer eines Monatstickets für das Parkhaus 
am Bahnhof drei Kraftfahrzeuge eintragen lassen. Wie funktioniert das genau? 
 
1) Bei Eintragung eines Kennzeichens (Pos. 2 und 3 blieben leer) musste ein Nutzer ein 
    Bußgeld zahlen da die anderen Zeilen hätten durchgestrichen werden müssen?! 
 
2) Was geschieht wenn innerhalt des Monats ein neues Kfz. angeschafft wird? 
 
3) Man kann nur mit Münzen zahlen? 
 
Bitte die Bürger entsprechend informieren 
 
 
Herr Engelbrecht 
An den Automaten an den Großparkplätzen kann auch mit EC-Karte gezahlt werden, so 
auch am Bahnhof. 
 
Die Regelung mit der Angabe der drei Kennzeichen dient der Eindeutigkeit. Es wird Sinn 
machen die Bürger darüber nochmal zu informieren. 
 

 
 
Frau Dr. Weigand 
Die Anwohner am Parkbad fühlen sich durch den dortigen Biergarten stark beeinträchtigt. Es 
finden dort immer mehr Veranstaltungen statt. Wie viele Veranstaltungen sind zulässig und 
kann evtl. Abhilfe in punkto Lautstärke geschaffen werden? 
 
Oberbürgermeister Thürauf 
Der Biergarten ist Sache der Stadtbäder GmbH, die Anfrage wird weitergegeben. 
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